
K e i n  G r ü n  
o h n e  B l a u  

anMelDunG

Tagungsort
Allianz Forum
Pariser Platz 6, 10117 Berlin
 

Verpflegungs- und Organisationsgebühr 
(brutto)
Standard                    110 € 
Early bird (bis zum 25. Oktober)                   85 €
Studierende                    30 € 

Anmeldeschluss 20. November 2026
Wir bitten um Anmeldung im Internet unter 
https://die-gruene-stadt.de/forum-die-grue-
ne-stadt-2026/ 
Die Zahl der Plätze ist begrenzt, die Teilnahmebestätigung 
erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung. 
Sie erhalten per E-Mail eine Anmeldebestätigung und da-
nach die Rechnung.

Stornobedingungen 
Für Anmeldungen, die nicht bis 1 Woche vor Veranstal-
tungsbeginn zurückgezogen werden, muss die  
Teilnahmegebühr voll berechnet werden. 
 

Anerkennung als Fortbildung
Teilnehmende erhalten eine Fortbildungsbescheinigung. 
Die Architektenkammer Berlin hat 8 Fortbildungspunkte 
bestätigt. Architektenkammern in  
anderen Bundesländern erkennen Fortbildungen i.d.R. 
ebenfalls an. 

KonTaKT

Stiftung Die Grüne STaDT
Pariser Platz 6, 10117 Berlin
www.die-gruene-stadt.de  
veranstaltung@die-gruene-stadt.deHier gehts zum Forum

3. Forum 
Die Grüne StaDt  
Allianzforum, Pariser Platz - Berlin 

23. noVember 2026

Stadtwasser zwischen  
Sammlung, Nutzung und  

Risiko

https://die-gruene-stadt.de/forum-die-gruene-stadt-2026/
https://die-gruene-stadt.de/forum-die-gruene-stadt-2026/


ProGraMM

09.00  anMelDunG

09.30  EröFFNuNg & BEgrüSSuNg  
Thomas Banzhaf, Kuratoriumsvorsitzender Stiftung Die Grüne 
Stadt
 
09.45  gruSSwOrT 
 Jörg-Andreas Krüger, Präsident bei NABU e.V. 
 
10.00  KEyNOTE 
Dr. Friedrich Hetzel, Bundesgeschäftsstelle der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
„Wasser als Schlüssel für zukunftsfähige Städte“ 
 
10.30  ImPulS
marco Schmidt, Wissenschaftlicher Referent am BBSR und  
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU Berlin 
„Der kleine Wasserkreislauf und große Herausforderungen“  
 
 
11.00  KaffeePauSe 

11.30  ImPulS 
maya Kohte, Bereichsleitung und Koordination Gewässer- &  
Freiraumplanung Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler mbH
„Auf zu neuen Ufern für die Ahr“ 
 
12.00 gESPrÄCHSruNDE I
Mit Referent:innen der Impulse und Vertreter:innen der Verbände.  

 
12.45 MiTTaGSPauSe
 

13:45 mArKT DEr möglICHKEITEN
Pecha-Kucha-Präsentationen: 
Abpflastern, Baumentscheid Berlin, Berliner 
Regenwasseragentur, Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG), 
Citifyer, Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft mbH (DBG), 
Lorberg, RINN, Urbanizers eG

14.30 ImPulS  
Jochen Flenker, Leiter Grünflächen Bezirk Charlottenburg- 
Wilmersdorf von Berlin 
„Grau denkt Grün, Grün nutzt Blau: Die neue Planungskultur im  
Straßen- und Grünflächenamt Charlottenburg-Wilmersdorf“ 
 
15.00 ImPulS
lisa Junghans, Leiterin der Berliner Regenwasseragentur 
„(Regen-)Wasser & Stadtgrün zusammendenken “

15.30 ImPulS
Daniela Corduan, Gesellschafterin bei COWA.Freiraumplanung  
„Artenreiche Versickerungsmulden – zwischen trocken und 
nass“ 

16.00  KaffeePauSe

16.30  FISHBOwl-ABSCHluSS-DISKuSSION
Mit Referent:innen der Impulse und Vertreter:innen der Verbände 

17.30  ZuSAmmENFASSuNg uND AuSKlANg 

18:00  enDe Der VeranSTalTunG unD 
 GeMeinSaMer auSKlanG

Auf der Fachveranstaltung steht der Umgang mit 
Wasser in der Stadt im Fokus.  
Angesichts der massiven Herausforderungen für 
grün-blaue Infrastrukturen will die Tagung Lösungs-
möglichkeiten aufzeigen und nicht ausschließlich Pro-
blemanalyse betreiben. 
 
Hitzeperioden, Starkregen und zunehmende Nut-
zungskonflikte machen Wasser zu einer zentralen  
Herausforderung für die Stadtentwicklung. In diesem 
Frühjahr ist die Stiftung Die grüne Stadt „Allianz für 
wasserbewusste Stadtentwicklung“ beigetreten, die 
von der DWA initiiert wurde. 
 
Die wasserbewusste Stadt steht für neue Ansätze im 
Umgang mit Regenwasser, integrierte Infrastrukturen 
und die Frage, wie Wasser künftig nachhaltig gesam-
melt, verteilt und genutzt werden kann.  
Die Umsetzung ist komplex, da technische Lösungen 
auf wirtschaftliche Interessen, Flächenkonkurrenzen 
und politische Prioritäten treffen. Umso wichtiger ist 
deshalb der fachliche Austausch zum Thema:   
ohne Blau kein Grün!

Um in herausfordernden Zeiten Stadtgrün 

nachhaltig wirksam zu machen, bedarf es in 

unseren Kommunen effizienter Kooperati-

onen, insbesondere mit der Siedlungswass-

erwirtschaft.

Kein Grün ohne Blau –  

Stadtwasser zwischen Sammlung,  

nutzung und risiko

fÖrDerer

unTerSTüTzer


